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Was erwartet Sie?

(1) Getting started – Was ist eigentlich Partizipation?

(2) Partizipation der Betroffenen in Forschung & Praxis

(3) Partizipation sichtbar und erlebbar machen

(4) Ist up to you! – Impulsfrage

(5) Take Home Messages 
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Definition Partizipation ….kommt 
aus dem Lateinischen

„(aktives) Teilnehmen, Anteil 
haben“ 

Partizipative Forschen und Arbeiten zielt darauf ab 
soziale Wirklichkeit partnerschaftlich 

zu erforschen, zu verstehen und zu verändern. 

(1) Neues Wissen aus allen Perspektiven gewinnen 
(2) Veränderung gemeinsam anstoßen
(3) Stärkung aller am Prozess Beteiligten (z.B. Kompetenzen)       

Definition & Ziele

Partizipation bedeutet Empowerment
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http://www.ikamedshop.ch/?product=chakra-brillen-set
http://www.ikamedshop.ch/?product=chakra-brillen-set


Partizipation ist ein Prozess!• Verbesserung der eigenen Situation 

(z.B. CM für  Schlaganfallpatient:innen)

• Entwicklung passgenauer Angebote

• Zumutbarkeit

• Verstehbarkeit = Akzeptanz

• Kollektives Lernen & Wissenszuwachs

• Nachhaltige Implementierung & 

Verstetigung

informativ beratend kollaborativ
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Nutzen?

http://www.partizipativ-gestalten.de/informative-deliberative-und-kollaborative-verfahren/
http://www.partizipativ-gestalten.de/informative-deliberative-und-kollaborative-verfahren/


Partizipative Bausteine

Macht teilen
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Partizipative Forschung ist eine Haltung!
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1. ignorieren

2. informieren

3. konsultieren

4. involvieren

5. kollaborieren

6. leiten

Beteiligungsgrade 
(Stufen*)

Nicht-Partizipation
(Scheinbeteiligung)

Partizipationsbasis
/ -momente

„echte“ Partizipation
(engl. Engagement)

Autonomie

Beteiligungs-
intensität

Einbeziehungsmacht 
Adressatengruppe

im Forschungsprozess
Auswirkung

Adressatengruppe wird nicht 
einbezogen

Adressatengruppe wird 
in Kenntnis gesetzt

Adressatengruppe wird befragt und 
Beitrag kann eingearbeitet werden

Adressatengruppe arbeitet punktuell 
mit Forschenden zusammen

Adressatengruppe arbeitet 
partnerschaftlich mit Forschenden 
zusammen und lernt voneinander

Adressatengruppe leitet und lenkt 
Entscheidungsprozesse

Keine individuelle Stärkung 
der Adressaten durch Forschung

individuelle, punktuelle 
Stärkung der Adressaten

Individuelle, mittelfristige 
Stärkung der Adressaten

Co-Kreation von Wissen fördert 
langfristige Stärkung der 

Adressaten (Empowerment)

Wissen wird durch ehemalige 
Co-Forschende weitergegeben

(Multiplikatoren)

(angelehnt an das Stufenmodell von Cornwall, 1996; Houwaart, Salm, Krieger, 2021)
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Wieviel Beteiligung darf oder muss es sein?



Exemplarischer Ablauf  P-Forschungsprojekt

Orientieren

Ausrichten

Planen

Erheben

Analysieren & 
Schlussfolgern

Berichten & 
Präsentieren

(*5-6)

Interesse wecken

Forschungsteam
bilden

Design & Methode(n) 
auswählen 

Instrumentenwicklung 
& Umsetzung

Datenreduktion 
& Kernaussagen

Wissenstransfer
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Gemeinsam starten - haben WIR ein Problem?

Angehörigenspezifische ProblemeSystembedingte Probleme

(Ergebnis aus dem 1. Workshop in der Ausrichtungsphase: Wahrnehmung der Co-Researcher bezüglich der derzeitigen Situation)
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Verstehbarkeit = Akzeptanz

9

Patient:innen
(-vertretende)

Praktiker:innen Professionell 
Forschende

Partizipation im Gesundheitssystem
(Stakeholder-Triangel)
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https://ispo.uni-koeln.de/



Das Rad nicht neu erfinden müssen….
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Methoden, Ansätze und Instrumente in der PGF
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quantitativ

Methoden

qualitativ

gemischt

Interviews

Befragungen
(Fragebögen)

Fokusgruppen

Storytelling
Experimente

Photovoice

Community mapping
(mind mapping, risks, community, problems)

Beobachtungen

Multilog

Structured Interview Matrix

Partizipative 

Evaluierungen
(rating, mapping)

Schreibclub
(Tagebuch führen) 

Schauspielerisches

Darstellen

Partizipative Aktionsforschung (PAR) 

Partizipative Evaluation (PRA)

Ansätze

Gruppendelphi
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http://www.scope-mr.ch/de/dienstleistungen/methoden/
http://www.scope-mr.ch/de/dienstleistungen/methoden/
https://www.entropy.com.au/fun-factory-wooden-tool-box
https://www.entropy.com.au/fun-factory-wooden-tool-box
http://www.ikamedshop.ch/?product=chakra-brillen-set
http://www.ikamedshop.ch/?product=chakra-brillen-set


Partizipation im Prozess sichtbar machen
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(Krieger T & Nellessen-Martens G, 2023) 



Stakeholder/Personen:

Betroffene Patient:innen 

Betroffene Angehörige 

Case Manager:innen

Neurolog:innen (stat.) 

Neurolog:innen (amb.) 

Krankenkassen 

?? 

?? 

?? 

Projekttitel: LEX Losten OWL  

Name Ersteller*in: Datum: 28.09.2023
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Machtfragen lösen?!

Befähigung

Zugänglichkeit

Flexibilität & 

Offenheit
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! P ermöglicht win-win für alle Seiten ! 
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https://www.myheimat.de/augsburg/politik/wissen-ist-macht-stimmt-das-wirklich-d2780362.html
https://www.myheimat.de/augsburg/politik/wissen-ist-macht-stimmt-das-wirklich-d2780362.html


Lust auf mehr ?
Netzwerken

(http://partnet-gesundheit.de/)

Kompetenzen aufbauen
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https://www.uk-koeln.de/karriere/fort-und-weiterbildung/weiterbildungenlehrgaenge-gesundheitsfachberufe/
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Kontakt:
theresia.krieger@uk-koeln.de
gisela.nellessen-martens@pathways-ph.com
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